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Roland Berger & Partner GmbH 
International Management Consultants 

Geschäftsleitung 
Heim Dr. Albrccht Greuner 
Treuhandanstalt Berlin 
Leipziger Str. 5/7 
O-1080Bcrün 

Berlin, 21. Mai 1991 
vK/bw 

Sehr geehrter Herr Dr. Greuner, 

anbei finden Sie das Konzept, resp. die Alternativen, zur Privatisierung des Aufbau-

der Privatisierung d^ Aufbau-Verlages beschreiten sollen. Die Vor- und Nachteile der Alternativen Iwte i c h v «uu xwuicue oer 

Sobald von Seiten der Treuhand eine Entscheidung über den einzuschlagenden Privadsie-
rungswegvori1egt,weiT̂  6 

Für Rückft̂ gen stehe ich IMen jederzeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

ROLAND BERGER & PARTNER GmbH 
International Management Consultants 

Dr. Eugen von Keller 
Anlage 
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Privatisierungskonzept 

für die Verlage 

Aufbau und Rütten & Loening Berlin 

Berlin, im Mai 1991 

ROLAND BERGER & PARTNER GmbH - International Management Consultants 
Berlln-Dfisseldorf.Fmnkrurt-München.HiiBibttrg-Hannover-Stuttgart 

Bar celona-Duenoa Air es-Lissabyn^ondon.Madrid 
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1. Ausgangssituation 

1.1. Rechtliche Situation: 

Der Aufbau-Verlag Berlin und Rütten & Loening, Berlin, wurden im Juli 1990 
gesetzlieh in QmbH's gewandelt. Eigentümerin Ist in beiden Fällen zu hundert 
•SSW* 1 . T̂ uluwdanstalt Berlin. Die Aufbau-Verlag OmbH wurde am 
20.11.1990 im Handelsregister eingetragen, filr Rütten & Loening steht die Ein
tragung noch aus, ist aber beantragt. 

Seit der Gründung des Aufbau*Verlags 194J wurden ca. 10.000 Titel veröffent-
! i ^ L ? ? Titeln hält der Verlag die Weitrechte. Ca. 2.000 dieser Titel 
sind als b -̂Hst reafcnvierbar. Die Rechte an den Titeln sind im Einzelfall noch zu 
glffen. Dies ist besonders bedeutsam od sogenannte 
Heinnch Mann etc.), bei denen Lizenzen an Westverlage vergeben oder mit 
Westverlagen gemeinsame Editionen̂  herausgegeben wunien. 

Beispiel 
• ^ 

Rechte 
BRD 

Lizenzrechte 
West 

Lizenzfechte 
RGW 

eigene 
Goethe« 
edition 

Autorenrechte 
> 70 Jahre 

Originäre Rechte bei 
Aurbau-Verlag 
- ohne Lizenzvergabe an 
West-Verlage 

Aufbau 
Editionen 

Aufbau 

für eigene 
Editionen 

Aufbau Aufbau 

Wolf, 
Seghers 
Hacks 

- mit Lizenzververgabe Verträge 
prüfen 
i.d.R. 
Aufbau 

I.d.R. 
Westveriage 

Aufbau 

Originäre Rechte im Westen 
Lizenzen an den Aufbau-
Verlag 

i.d.R. 
Westverlag 

Ld.R. 
Westverlag 

i.d.R. 
Aufbau 

Brecht¬
edition 

gemeinsame Editionen Verträge 
prüfen 

i.d.R. — 
Westverlag 

Autbau 

Der Vertrag Rütten & Loening -1870 in Leipzig gegründet - wurde 1964 mit dem 
Aufbau-Verlag zusammengelegt und seitdem in Personalunion geführt Die 1952 
republikflüchtigen Alteigentümer verkauften ihre Rechte am v-rlag an Bertels
mann, welche die Rechte später an den Scherz-Verlag weiterverkauften. Der 
Scherz-Vertag hat bislang kerne Ansprüche auf Restitution gestellt. 



' ä S ^ Ä * 0 5 . » J * « Ansprüche öbeitauptgesteUt werdenkoanen. Zuprü-
a f J j ^ ^ ^ - i W 0 ^ 1 *** } m y o m « « « ! n Hamm tvgaiigene u S gegen den AufbwVeriagjeJevâ  

^^•1^ll^JM^F^P'^ (Lektorat and Herstellung) des Aufbau-^tSSS^Sf^ &
 i Ä « ârdsatorisch wieder getrennt geführt, wah

rend Verttieb êrbuag und kaufmännische Aufgaben vorn f̂iMu-Vedag wahr-
gedommen werden. . ö 

.2. WirtschaftiJche Situation und Perspektiven: 

^5 « 1 ^ / ^ « « ^ von 33 , 35 Mio. Ott-Mark gehörte der AtiflÄu-Vttlag/v 
K W ^ «̂ Loernng zu den g t ö t o ui^ 
DDR und wurde auch als der "Suhrkamp" der DDR bezeichnet. Nach der W l h -
nmgsunion brach der Umsatz des Aiiftaii-Verlages auf ca. 300 TDM im Äuaust 
zusanunen, konnte sich jedoch bis zur Jahreswende 1990/1091 auf einen stetigen 
Monâ msat?; zwischen 800 TDM und 1,2 Mio. DM erholen. Gleichzeitig wur-
den̂ die Mitautor von «Draals 180 auf etwa 70 zurückgeführt. Der Sitz in 
Weraiar wird aufgegeben, DerPersonalbestand soll künftigauf 50 v55 Mitar
beiter zu^kgefülut werden. 

Es Hegt ein Konzept der Konzeption GmbH München vor, welches von einer 
ymsatzenrwicklung von 8 Mio. DM in 1991 auf IQ Mio. DM in 1992 und 

•A 5S0, (Anlage 1) •• bei einer E^ebniseniwicktüng von 
- 4Mfo. DM in 1991, - 2,5 Mio. DMra 1992 und-1,3 Mio. DM in 1993.1994 
soll der Breakeven erreicht werden. 

Diese Projektion geht aus von einem hohen Bestandsauf bau in 1991/1992 zur 
. f Ä h S f 1 ^ wertvollen back-iist-Substanz, Investitionen in Rechte für 

1992/1993 und einer Belegschaft von 50 Mitarbeitern, Das vorliegende Konzept 

^ftifanbyccisügtstFortsetzung der bisherigen Monatsumsätze ergäbe sich für 
1991 an Jahresumsatz von 10 -12 Mio. DM. Meines Brechtens Hesse sich irjkl 
f «*^un« und dem Taschenbuch-Verlag dieser Umsatz bis 1993 auf Über 
15 Mio. DM erhöhen. Dies ist auch aus Veröffentlichungen und Interviews 
erkennbar. 

A Ä f i ^ e i n ^ Um t̂zes von 10 Mio. DM in 1991 stellt sich das Ergebnis 
für 1991 auf weniger als - 2 Mio DM vor Zinsen, Dieser Vertust resultiert aus 
einem Bestandsaufbau von 4,4 Mio. DM, so daß der Aufbau-Verlag ohne die 
allerdings drmgend notwendigen Investitionen in den back-Hst ein Ergebnis von -
1 -1,5 MioDM in 1991 und ein annähernd ausgeglichenes operatives Ergebnis 
bereits-in 1993 erwirtschaften wände. 6 

siehe Buch-Repport Nr, 7,14. Februar 1991 



5 . Nächste Schritte/Ausschreibungsverfahren: 

Die Treuhand wird gebeten, zu den vorstehenden vier Alternativen Entscheidungen zu 
treffen. • 

AnschiießendweidOT Roland Beig« ft 
• dteVcn̂ andllungwmitcierjJr̂  
• oder gezielt weitere Investoren ansprechen oder 

• «u» nationalê tematkmaie Ausschreibung organisieren. 

*** 

Dr. Eugen von Keller 
Partner 
ROLAND BERGER & PARTNER GmbH 
International Management Consultants 


